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3>ie ^oHjagb.
Sie Sunbeêbarone jogen auê, roie einft in befferen Sagen,
Sie roollten gerne ein fiifteê SEöilö für bie ïbuiibesfaff erjagen.

3Bir opfern bie ©lieber," fprad) £>err geer, nad) alter unb löblicher Sitte;
gür una behalten mir bann oergnügt ben fajtigen Sraten ber ïlRitte.

Sen S'enter effen roir in $arië, man fpeiet bort auêgejeidjnet
Site Dlünjoerfcbmeljung erfdjeinet un» gar jum 3ahlen befonberê geeignet.

Ser £>anbel unb bie *Probuftion, bie liegen immer tm Streite,
2Bir ftetlen unê beute, roie ftet» geroobnt, auf bie profttlidje Seite.

£>alloh! Qui Qagb! Sie Sringlidjteu ift jegt cor i!llkm ju forbern!

Ser Sabuf joU in ben Speiebern nicht fait unoerjollt oermobem:

Ser Seufel Bol' Me Spéculation, roenn SBir nidjt fpefuliren!
Sei Gifenbaf)nen unb ilftienfpiel foll man unë nicht genirenl"

So ftürmten fect bie Sarone oor, burch Schliche unb burch Stege.

0 roeb ba lag ein bietet Slod, baê fReferenbum, am äßege.

Unb hinter bemfelben im Sei bau eine truhige Schaar oon ©efellen,

Sie gleich mit rouebtigem Jteulenfchlag ftch jur Sertheibigung ftellen.

ßntroeber - Dber!" SDlit Meiern Stuf faut" §erjog geer oon bem Sferbe,

ßr tüjjte, jroar obne Sringlidjfett, boch bringlictj bie SDlutter 6rbe.

So rourbe gefdjlagert bte Saronie, fte tröftet ftch mit bem ©ebanfen:

Sen Sabat ootirt man am ßnbe unê bod) unb einen Scbnapê für biefiranfen!

Pie %cffm unferer

ift ju Gnbe unb noch roar eê unê bisher unmöglich, unjern Sejern mitjuttjeilen,

ba| biejelbe roirtlidj gearbeitet hat.

Unfer eigenê beftttlte Spejialfbrrefponbent liefs unê jtidjlidj im Sammer.

91ur einige ganj turje ftorrejponoenjtarten gaben unê ben Seroeis, bafî er

feiner ï^iflic^t getreu naajfomme unö mit ben Settern bes Sanbes gütjlung
habe.

So lauten unter ätnbern brei biefer SDlittbeilungen:

.freute feine Si&ung, roeil bie ©e|djajte nidjt, aber ber frijdje Slnftich

oorbenitet ijt."
Sie Sihung ergab heute Slicbtê, roaê baê Sorto eineê Stiefeë recht=

fertigte."

ÜRorgen fönnte möglicherroeije baê Saggelb belogen roerben, bitte um

Sorjcbufs."

Uluf foldje üJlittheilungen hin tonnten roir natürlich nicht anberê, alê

ben Jtorrefponbenten entlaffen, ba er faftifdj, fogar im 6ufe ßafani, bie Un=

roahrheit febrieb unb ben grofeen Siebter ju Scbanben roetben liefj, roeldjer

febreibt: 3m äBetn liegt äBabrbeit nur allein".

3m Segriffe bie ßünbigung abgeben ju laffen, traf aber nbdj folgenber

fummarifche Sericbt ein, roelcber eine Serföljnung möglich macht:

©eehrte SRebaftton

§eute gehen bie Çerren auêeinanber (Sonberbarer iluêbrucf. S. fôeb.)

unb bie Srafianben ftnb erfdjöpft. (SSon roas, roenn man fragen barf? S. SReb.)

DJlit grofeer Beruhigung bliden fie auf ihre Seiftungen (ïffio? S. SReb.) jurücf

uno fchauen mit ftotjer Roheit auf jene Schimpfer, roelcbe immer behaupten,

baë Saggelb fei roieber einmal nicht befonberê gut (Unb roie!) angeroenbet

roorben. Gine SReibe oon neuen fiommiiftonen rourben in'ê Seben gerufen

unb haben biejelben ihrer Pflicht (Sen §erten bie Verätzungen ju erfparen?

S. SReb.) oollauj ©enüge geleiftet. 3a, noch mehr! SJtan fah oerjdjiebene

^unîie0tïerfomml«n0

©efegesentroütje burdj (Unb legte fie nachher auf bie Seite? S. SReb.) unb

arbeitete für baê SRcferenbum (SReferenbumebactj roäre tjier ber beffere 2luê=

brud, jperr Korrefponbent! S. Dieb.). Son ben eingegangenen SReturjen

tonnten alte erleögt fein (äBte fie es allerbingë nicht finb! S. SReb.) unb

eine SReibe oon !l)!otionen roaren jur Setjanblung getommen, roenn ftch nur
il)lotions|tcllec gejeigt Ratten (çerr ^ooi roar boaj anroefenb? S. SReb.)

3m ©rohen unb ©anjen barf baê Solt atfo mit ©enugtbuung auf
bie.e Sejfion jurüdoliden (3a rooljl, gr. 64,500 Solo ftnb audj teine iUemigteü.

S. SReb.) unb in Salbe eine anbere erroarten; öarüber ift nur ©ine Stimme

(Unter ben i&irUjeii Siatürlidj

Semerfensroertb ift, bafj biefe Seffton mit Sräfibialreben eröffnet

unb gejcbloffen rourbe.

3n beiben ber gleiche ©runbgebanfe.

Sie Grôfinungërebe lautete: üJleiue Herten! 6ë ift fdjon roieber

Siner geftorben. De mortuis nil Disi benel" »

Sie Scblufjrebe jagt: Kleine Jperren, idj roünfdje 3l>nen eine

gtüdlidje £>eimreije unb ich banfe 3bn«n für 3b" iluêbauer. äiseiter bat'ë

feinen 3med!"
San allen ©efdjäften nahm bie 3°llfra9e *>k meijte 3eit in ilnfpructj

unb man fam ju einem äiemlid) befriebigenben Sdjluffe ; einjig bie grage :

nb bie unbenûçte Seit auch ju oerjollen fei", blieb unentjdjieben; fonft

roollen bie §erten îillleê oerjollen, jogar ben Spirituê (ibegreiflich, roei

roeniij ju jablen) unb ütfoljol (Unbegreiflich, roeit oiel ju joUen.).

Saë Soif barf ftdj atfo freuen in mehr alë einer Sejieb.ung unb Sie

geroifj auch.

3hr ergebenfter Siener!

«cfjrcibfnopf

<3^ Aa Old England,
Praktisch bist du jeder Zeit
Selbst den Truppen in der Fremde

Widmest du für Tapferkeit
Pro Kopf ein flanell'nes Hemde.

Doch ein Hemde nicht allein,
Auch noch eine Unterhose;
Sicher wird's gesünder sein

Ihnen als die Tugendrose.
Darum, England, bist du gross
Mir vor allen Staaten worden,
Wo das Volk stets nackt und bloss
Und der Feldherr kriegt den Orden.

Ser Sjar tft nicht nadj Serlin jur golbenen ijodjjeitëfeier gegangen,

roeil er fut oor Attentaten fürchtete. @e ift bieê um fo unglaublicher,

ba gurdjt bod) ftets ein bôjtê ©eroijfen oorauefegt.

3n Seu tfdj lanb finb bei ber fiaiferfeier nur befujalb SBenige amneftirt

roorben, um nidjt jo Siele auf einmal brotloê ju madjen.

SBtrtfj.
©aft.
SSirtfj
©oft
Slürtl).

aturttj.
©aft
SBirtfj.

äßirttj.
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In Stiefeln und Hut des Kaiserreichs
Marschirt die Republik,
Das ist die Schwäche, ^.die Du gern
Benützest mit Geschick.

In einer ächten Republik,
Die Würde paart mit Pflicht,
Da achtet man ja des Gekläffs
Der tollen Köter nicht.

äBollen Sie Sier?
3d) roill SEßein; baê anber laff i, fagt ber âlnbcrafft;.
aiioUen Sie fflurft?
3cb roill Sraten; baê anber laff i, fagt ber 2lnberaffr).

SBollen 6ic Kartoffeln?
3dj roiü SReië; baê anber laff i, jagt ber älnberafft).

ilBollen Sie Kraut?
3dj roiü Müben; baë anber laff i, fagt ber itnberaffn.
Sinb Sie jo eigenftnnig
3dj bin nur belifat; baë anber laff i, fagt ber älnberafft).

Sinb Sie auf weiten SReifen begriffen?
3ch roill nun heim; baë anber laff i, fagt ber 3lnberaffo.

Aie Zotljagd.
Tie Bundesbarone zogen aus, wie einst in besseren Tagen,
Sie wollten gerne ein stistes Wild sür die Bundeskass erjagen.

Wir opfern die Glieder," sprach Herr Feer, nach alter und löblicher Sitte;
Für uns beHallen wir dann vergnügt den saftigen Braten dcr Mitte.

Den Ziemer essen wir in Paris, man speist dort ausgezeichnet

Die Münzvcrschrnelzung erscheinet uns gar zum Zahlen besonders geeignet.

Dcr Handel und die Produktion, die liegen immer im Streite,
Wir stellen uns heute, wie stets gewohnt, auf die profilliche Seite.

HaUoh! Zur Jagd! Die Dringlichkeit ist jetzt vor Allem zu sordern!

Der Tabak soll in den Speichern nicht sag unverzollt vermodern:

Der Teusel hol' die Spekulation, wenn Wir nicht svekuliren!

Bei Eisenbahnen und Aklienspiel soll man uns nicht geniren!"

So stürmten keck die Barone vor, durch Schliche und durch Stege.
O weh da lag ein dicker Block, das Reserendum, am Wege.

Und hinter demselben im Veihau eine trutzige Schaar von Gesellen,

Die gleich mit wuchtigem Keulenschlag sich zur Vertheidigung stellen.

Entweder - Oder!" Mit diesem Ruf sank Herzog Feer von dem Pferde,

Er küßte, zwar ohne Dringlichkeit, doch dringlich die Mutter Erde.

So wurde geschlagen die Baronie, sie tröstet sich mit dem Gedanken:

Den Tabak ootirt man am Ende uns doch und einen Schnaps sür die Kranken!

Die Session unserer

ist zu Ende und noch war es uns bisher unmöglich unsern Lesern mitzutheilen,

daß dieselbe wirklich gearbeitet hat.

Unser eigens bestellte Spezialkorrespondent ließ uns stichlich im Jammer.

Nur einige ganz kurze Korrespondenzkarten gaben uns dcn Beweis, daß er

seiner Pflicht getreu nachkomme und mit den Vätern des Landes Fühlung

habe.

So lauten unter Andern drei dieser Mittheilungen:

Heute keine Sitzung, weil die Geschäfte nicht, aber der frische Anstich

vorbercitcl ist."

Die Sitzung ergab heute Nichts, was das Porto eines Brieses

rechtfertigte."

Morgen könnte möglicherweise das Taggeld bezogen werden, bitte um

Vorschuß."

Aus solche Mittheilungen hin konnten wir natürlich nicht anders, als

den Korrespondenten entlasten, da er saktisch, sogar im Case Casani, die

Unwahrheit schrieb und den großen Dichter zu Schanden werden ließ, welcher

schreibt: Im Wein liegt Wahrheit nur allein".

Im Begriffe die Kündigung abgehen zu lassen, tras aber noch folgender

summarische Bericht ein, welcher eine Versöhnung möglich macht:

Geehrte Redaktion!

Heute gehen die Herren auseinander (Sonderbarer Ausdruck. D. Red.)

und die Trakianden sind erschöpft. (Von was, wenn man fragen darf? D. Red.)

Mit großer Beruhigung blicken sie auf ihre Leistungen (Wo? D. Red.) zurück

uno schauen mit stolzer Hoheit auf jene Schimpfer, welche immer behaupten,

das Taggeld sei wieder einmal nicht besonders gut (Und wie!) angewendet

worden. Einc Reihe von neuen Kommissionen wurden in's Leven gerusen

und haben dieselben ihrer Pflicht (Den Herren die Berathungen zu ersparen?

D. Red.) vollaus Genüge geleistet. Ja, noch mehr! Man sah verschiedene

Bundesversammlung ^)
Gesetzesenlwürje durch (Und legte sie nachher auf die Seile? D. Red.) und

arbeitete für das Referendum (Referendumsbach wäre hier der bessere

Ausdruck, Herr Korrespondent! D. Red.). Von den eingegangenen Rekursen

könnien alle erled gt sein (Wie sie es allerdings nicht sind! D. Red.) und

eine Reihe von Molionen waren zur Behandlung gekommen, wenn sich nur
Motionssteller gezeigt hätten (Herr Joos war doch anwesend? D. Red.)

Im Großen und Ganzen dars das Volt also mit Genugthuung aus

die.e Session zurückolicken (Za wohl, Kr. 64,500 Sold sind auch keine Kleinigkeit.

D. Red.) uno in Balde eine andere erwarten; darüber ist nur Eine Stimme

(Unter den Wirthen? Natürlich!).

Bemerkenswert!) ist, daß diese Session mit Präsidialreden eröffnet

und geschloffen wurde.

In beiden der gleiche Grundgedanke.

Die Erösinungsrede lautete : Meine Herren Es ist schon wieder

Einer gestorben. De mortui« nil oisi verre I"
Die Schlußrede sagt: Meine Herren, ich wünsche Ihnen eine

glückliche Heimreise und ich danke Ihnen für Ihre Ausdauer. Weiter hat's

keinen Zweck!"

Von allen Geschäften nahm die Zollfrage die meiste Zeit in Anspruch

und man kam zu einem ziemlich befriedigenden Schlüsse! einzig die Frage:

ob die unbenutzte Zeit auch zu verzollen sei", blieb unentschieden! sonst

wollen die Herren Alles verzollen, sogar den Spiritus (Begreiflich, wei

wenig zu zahlen) und Alkohol (Unbegreiflich, weil viel zu zollen.).

Das Volk dars sich also freuen in mehr als einer Beziehung und Sie

gewiß auch.

Ihr ergebenster Diener!

Tchrribknopf

kraktisod dist àu ^jeàer ^eir
Leibst àell ^ruppöll ill àer l?remàe

"vViàmest àu kür Tapferkeit
l?ro Xopk eill âanell'nes ZZsmàe.

Oocd eill Remàs lliodt allem,

àetr rrovd oins Ontordoss;
Liedsr virà's Assûllàer seill

Itmeu à àis luAevàrose.
Darum, LllAlallà, dist äu Aross
Air vor allen Ltaatsn voräen,
'Wo àas Volk stets uaekt unà bloss
Unà àer l?slàderr krie-zt àen Oràen.

Ter Czar ist nicht nach Berlin zur goldenen Hochzeitsfeier gegangen,

weil er sich vor Attentaten jürchlele. Es ist dies um so unglaublicher,

da Furcht doch stets ein böses Gewissen voraussetzt.

In Deutschland sind bei der Kaiserseier nur deßhalb Wenige amnestirt

worden, um nicht fo Viele auf einmal brotlos zu machen.

Wirth.
Gast.
Wirth
Gast
Wirth.

Wirth.
Gast
Wirth.

Wirth.

III Ltietelll unà Hut àos llaiserreivds
Narsedirt àie Republik,
Das ist itie 8odv?äeds, ^àie Ou -zsrll
Leniàest mit Oesodiok.

Ill einer äodten Republik,
Ois ^ûrào paart mit kkliodt,
Oa aotitst man .ja àes Oskläkks
Oer tollen X.ötor ni odt.

Wollen Sie Bier?
Ich will Wein; das ander lass' i, sagt der Anderassy.

Wollen Sie Wurst?
Ich will Braten: das ander lass' i, sagt der Anderassy.

Wollen Sie Kartoffeln?
Ich will Reis: das ander lass' i, sagt der Anderassy.

Wollen Sie Kraut?
Ich will Rüben: das ander last' i, sagt der Anderassy.

Sind Sie so eigensinnig?
Ich bi» nur delikat: das ander lass' i, sagt der Anderassy.

Sind Sie aus weilen Reisen begriffen?
Ich will nun heim-, das ander lass i, sagt der Anderassy.
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